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A//gemeines
Der Rothenburger Künstler6und e. V, hat nadr einer Mitteilung durdr seinen 1. Vor=
sitzenden seinen Mitgliedcrn den Beitritt zum BFK värmstens empfohlen. \üir danken
dem l(ünstlerbund und begrüßen die auf Grund dieser Empfehlung zahlreidr zu uns
gekommenen Rothenburgei Kolleginnen und Kollegen,
Aus gegebenem Aälaß weisen rvir darauf hin, daß nur ordentlidre l4itglieder in
Brief köpfen, Stempeln usw. die Bezcidrnung >Mitglied.des Berufsverband.es Freidr
Künstler<r führen dürfen. L.Iber dle Aufnahme als ordentlidres Mitglied erhält ieder
Ko{lege jäwells durdr die Gesöäftsstelle Mitteilung. Dies ist au6 aui dem Mitglieds-
ausweis ersi6tliö.

Berufungen
cemä{i Besdiiuß dJ, Mitgliud..-Vollversammlung vom 21.6.1947 werden vom Vor-
stand in den Arbeitsaussdruß berufen i *

Herr Prof. Ridrard Sdrwartzkopf. Altdorf bei Nürnberg, Maler
Herr Carl Grampp, Nürnberg, |ournalist

Aussc6fu/!
Her G. \7, Kielbdr, Maler, Gunzenhausen, wurde aus demIBFK ausgesdrlossen
rvegen rinwahrer Angaben in seinem Aufnahme-Antrag/ aus dem BBK Münöen
auf Grund zweimalig beanstandeter Arbeiten.' 

Tacfiffteratur
Die Gesdräftsstelle kann Abonnements von folgenden Musikzeitsdrriften vermitteln r

1, nMusica<, Monatssdrrift, Bärenielter-Verlag, Fulda (je Heft RM 3.-)
2, >Neue Musikzeitsürift<<, Erasmus-Verlag, Mündren (ie Heft RM 3.-).

Für die im Augustbrief angezeigte Monatssdlrift >Bildende Kunst<<, Bärlin (je Heft
RM 3,-) sind nodr einige Abbonements frei.

Hauptgruppen Bif/en/e /(unst undAngewanlte Kunst .

1, Die AufnahÄe=luty hat in ihren Sitzungen im August und Septem6er von ins=,
gesamt 74 Antragstellern auf Grund der vorgelegten Arbeiten 28 als ordentliöe
Mitglieder aufgenommen.
Die nädrste Sitzung'der Aufnahme-Jury findet atn 7. Oktober im Nebenzimrner.
der Gastätte >Krokodil< (Nürnberg, \Teintraubengasse 2) statt,

2. Der Verband bittet die Mitglieder, weldre gewillt und befäligt sind, einzelnen oder
nrehreren jungen Kollegen betatend und helfend zur Seite zu stehen, sidr bei der
Gesdräftsstelle vormerken zu lassen. Es wird dabei nidrt nur an die Anna6me
uon S&ü/ern gedadrt, sondern audr daran, daß durdr periodisdres Geben von
Korre6turen snd An u;elssngeft lunseren iungen, strebsamen Kollegen Förderung
z-uteil wird, solange. sie nodt keine Gelegenheit haben, sidr an einer Sdrule oder
Akademie weiterzubilden,



3, Auf Grund versdriedener Anregungen aus dem Mitglie(erkreis ist bea6sidrtigt, im
Laufe der nädlsten Monate gine Ausspradre der Kollegen über Fragen einet,/ury.
.freien Ausstellung in Gang zu bringen. Besonders interessiert ist an diesem Thema
begreif Iidrerweise der Naüpu6s. \Wir bitten deshalb die Kollegen, sidr audr über
die Möglidrkeiten von Sonderausstellungen unseres Künstlernadrwudrses Ge=
danken zu nradren.

4, Auf die Einladung der Freien Künstler-Union Bamberg und des BBK Bamberg
zur>Trdn6ßüen Kanstaasstellutg< (11.10.bis8. 1l.inBamberg,neueResidenz)
haben wir unsere Mitglieder durdr Anzeige in den Nürnberger Nadrridrten vom
6.9, tringewiesen. Eine frühere Bekanntmadruflg var leider nidrt möglidr, rveiI der' BFK selbst die Bamb,erger Einladung erst so spät erhalten hat. Gegenwärtig Iäuft
aufierdenr in Bamberg eine Ausstellung von 12 fränkisdren Malern und Bildhauern,

Wirrcc6aftic6e Tragen
7. Bezugs6ere6ttgang,

Um Mißverständnisse zu beseitigen, teilen wir mit, daß die Etklärungen, die wir
von unserEn Mitgliedern für den Bezug von Berufsmaterialien verlangen, sidr nur
auf den Bezug von soldren Materialien beziehen, die bewirtsdraftet und nur gegen
amtlidie Bezugsberedrtigung erhältlid sind, und den Zwed< haben, Doppelbezug
bei uns und anderen Verbänden zu verhindern.

2. Zur Abholung in der Gesdräftsstelle stehen in besdrränktem Umfang zur
Verfügung:

H a rtfaserplatten
Leim
Bilderahmen
Glas (für $interglasmalerei und-Aquarelle)
Plakatfarbe.

[Jm eine geredrte Verteilung zu gewährleisten, wird von der Ges<häftsstel{e eine
Kartei geführt, damit bei fernerem Anfall von Material diejenigen berüd<sidtigt
werden können, die bisher leer ausgegangen sind.

3. Anträge auf Näßmixe[zuteilung ftu KunstiaxdroTrler klnnen durdr die Ge-
sdrältsitelle an das zuständige lVirisdraftsamt gestellt werden, Formulare sind
auf der Gesdräftsstelle zuhaben,

4. Mitglieder, die in der Lage sind, Material odet Gerät an Eedürfttge Kofegea
abzugeben (leihweise oder käufli6), wollen dies der Gesdräftsstelle mitteilen.
Besonders bei den jüngeren Kollegen besteht dringende Nadifrage nadr Staffeleien,
Paletten u. a,

5. Aus-dem Mitgfiederkreis.witd angeregt, daß sidr mehrere Kollegen, z. B, Kunst-
handwerker, zum gemeinsamen Verkarrf ihter Arbeiten zusammensd-rließen könn-
ten, Die Gesdräftsstelle verrnittelt Gedankenaustausdr zrvisdren interessierten
Kolfegen. Bei entspredrenden Vorsdrlägen wird sidr der BFK einsdralten.

6. In der Gesdräftsstelle befindet'si6 ein Süusarzes Brclt, an dem sidr die Mitglieder
Iaufend über Veräaufs. azt Ausstel{uzgsmögli$feiteh informieren können.

Re$rcfragen
!flir weisen 6esonders'die neu zu uns gelrommenen Kolleginnen und Kollegen darauf
hin, daß der BFK durdr das Landesarbeitsarnt mitSdrreiben vom 17,7.47. das Redrt
erhalten hat, die Atbeitsregistrierkarten abzustempeln. Wir empfehlen unseren \{it-
gliedern im eigenen Interesse davon Gebraudr zu madren.



Auf Anforderung der Mitglieder ist derBerufsverband bercit,ein fadlidres Gutadrten
über die Preisbildung von Gegenständen des Kunstgeverbes und Kunsthandwerkes
zur Vorlage bei den Preisbehörden abzugeben. Als Unterlagen für die Kalkulation
bitten wil die Mitglieder ieszeils mit dem Gegenstand formlos folgende Angaben
sdriftlidr zu madren:

1. Menge der verwendeten \üerkstoffe und deren Preis
?., Zeitauf'wand in Stunden und gewählter Stundenpreis
3, Prozentsatz für allgemeine Gesdräftsunkosten
4. Sonstiges

Reiseaer6e6r
Im Einvernehmen mit det Reidrsbahndirektion können in Zukunft Dienstreise-
besd.reinigungen für unsere,Mitglieder von der Gesdräftsstelle des BFI( ausgestellt
werden.

I)orscbau
.Die im letzten Rundbrief angekündigten Aktkurse beginnen Mitte Oktober. Redrt-
zeitige Anmeldungen erforderlii{r, spätestens bis 10. Oktober an die Gesdräftsstelle.
Um audr auswärtigen Mitgliedern die Gelegenheit zur Teilnahme zu geben, finden
diese I{urse Mittvodr nadrmittag statt,
1ü(/ir verweisen auf die Gelegenheit des Aktzeidrnens 6esonders iene Mitglieder, deren
Aufnahme in den Berufsveiband bedingt und befristet ar:sgesprodren wurde und
deren {Ibernahme als ordentlidre Mitglieder von der erneuten Vorlage eigener
Arbeiten abhängig gcmadrt ist.

Veranstaftungen
Anregungen aus Mitgliederkreisen folgend, wird im Städt, Rathauskeller Nürnberg,
Fünferplatz, ieweils Dienstagabend zu einer zwanglosen Stammtisörunde eingeladen.
Der Wunsdr ist, daß si6 hier Kolleginnen und Kollegen kennen lernen und im Rund-
gespräd.r Gedankenaustausdr pflegen. Alle Mitglieder sind herzlidr eingeladen.

GxÄtifssreffe
Die Gesd:äftsstelle hat jetzt Fernspredr-Ansdrluß, Bitte merken Sie sidr die Nummer:
2 78 86.

Neue Gesdräftszeiten:- --- \i.;;;;;-öl;;.;"s, Donnerstag, Freitag von 9 - 16 Uhr
Mittwodr für den Parteiverkehr gesdrlossen.

!(/egen der Gesdräftszeiten in Ansbadr und evtl. in anderen Orten werden die be=
treffenden Mitglieder jeweils redrtzeitig verständigt.

\(/ir wünsden allen I\{itgliedern eine gute A16eitszeit und 6itten um weitere Mitarbeit.

Mit koltegialen Grüßen

[)o rs ta n d u n d 416 eits a a s s c6 uJß

dx Berufsaerhanles Treier Künstfer Nürnferg
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